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Kurzfassung: 
I. typographus und T. lineatum orientieren sich olfaktorisch nach Signalstoffen und visuell 
nach Raumstrukturen (Helligkeitskontrasten). Von hoher Fangeffizienz sind lockstoffbe- 
köderte Trichterfallen und Schlitzfallen mit SchwarzlWeiß-Kontrast. 

inleitung 
Borkenkäfer orientieren sich bei der Besiedlung ihrer Brutpflanzen nach pflanzeneigenen 
und käferbürtigen Signalstoffen (VITE 1984a) und nach Form, Farbe (Grauwert) und Ober- 
flächenstrukturen der Brutpflanze. Eingehendere Untersuchungen über die visuelle Orien- 
t ierung existieren z. Z. nur in  geringer Zahl (s. U. a. BOMBOSCH et al. 1982, KERCK 1978, 
GRlES 1983 U. bes. SCHÄFER 1984). 

Arbeitsmethoden 
Zum Fang von I. typographus und T. lineatum werden seit einigen Jahren synthetische 
Lockstoffgemische (Pheroprax und Linoprax) in sogen. Lande- und Flugfallen eingesetzt. 
In der vorliegenden Studie wurden 1984 das Norwegische Kammrohr, die Theysohn- 
Schlitzfalle (weiß)** und-in Anlehnung an die KanadischeTrichterfalle-eine 16- und eine 
3-Trichterfalle (Höhe 150 cm, Rohr-? 7,5 cm, Trichter-@ 10 cm) in ihrer Fangeffizienz über- 
prüft (s. auch KÖNIG et al. 1981, VITE 1984 b). Die Schlitzfallen wurden alszweier- odervie- 
rergruppe (Abb. 1 U. 2) eingesetzt (Oberkante ca. 1,80 m über dem Boden). Sie wurden teil- 
weise m i t  schwarzem Längsstreifen (Breite 25 cm) ausgestattet bzw. vollständig schwarz 
gefärbt (Abb. 2). Jede Falle erhielt je einen Pheroprax- und Linoprax-Beutel, die im Laufe 
der Saison mehrfach gewechselt wurden. Die Fallen wurden in  unmittelbarer Nähe der Uni- 
versität Ulm in  einem Eichenwald bzw. auf einer Lichtung Ca. 50 bzw. 100 m vom nächsten 
Fichten bestand entfernt (bei den Versuchen von Abb. 1 im Abstand von ca. 1 m) aufgestellt. 

E r g e b n i s s e  
1. Fangeffizienz verschiedener Fallentypen (Abb. 1) 

Die 16-Trichterfalle war wesentlich effizienter als die Schlitzfalle (Versuch 1) und das 
Kammrohr (Versuch 2). Selbst die 3-Trichterfalle war dem Kammrohr, bes. bei T. lineatum, 
noch überlegen (Versuch 3 U. 4). Die hohe Effizienz der Trichterfallen ist auf die optimale 
Lockwirksamkeit der Köderbeutel und den Trichtereffekt beim Anflug der Käfer zurückzu- 
führen. 

2. Visuelle Orientierung nach SchwarzIWeiß-Mustern (Abb. 2) 

Beide Arten flogen bevorzugt die Streifenfallen (= schwarze Fallen) an (Versuch 1-3). Ihre 
Attraktivität war für T. lineatum höher als für I. typographus und für I. typographus bei 
durchgehendem Streifenmuster (Versuch 2) höher als bei diagonaler Anordnung der Strei- 
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'* Den Forstämtern Ulni und Illertissen sei für die Bereitstellung der Fallen gedankt. 



fenfallen (Versuch 3). Bei Konkurrenz großflächig geschwärzter und weißer Fallen zeigten 
beide Arten in Versuch 4 keine Präferenzfür Schwarz oder Weiß. In Versuch 5 bevorzugte/. 
typographus die weißen Fallen. Die meisten lndividuen wurden in Versuch 2-5 in den obe- 
ren Fallen erbeutet. - Die Käfer orientieren sich beim Anflug nach Helligkeitskontrasten. 

Abb. 1: Fangeffizienz von Schlitzfallen, 
16-Trichterfalle (I), Kammrohr (I!), 3-Trich- 
terfalle (111). Säulendiagramm in der Abfolge 
der Fanggeräte von links nach rechts. 
Breite Säulen bei Versuch 1 2 proz. Anteile 
der vier Schlitzfallen (gemeinsam) und der 
16-Trichterfalle am Gesamtfang. 

L tvpographus I T. l i n e a t u m  

Abb. 2: Visuelle Orientierung. Schlitzfallen 
in Zweier- oder Vierergruppen ohne und 
mit schwarz gefärbten Flächen; weiße und 
schraffierte Säulenteile kennzeichnen die 
Anteile der oberen bzw. der unteren Fallen 
am Gesamtfang (Versuch 2-5). 

Diese Kontraste waren in Versuch 1, 2, 3 U. 5 größer als in Versuch 4. Wahrscheinlich steu- 
erten die Käfer im Grenzbereich von Schwarz und Weiß besonders die weißen Flächen an 
(Versuch 5). Bei Versuch 1-3 orientierten sie sich nach Helligkeitskontrasten und nach dem 
Köder unter den schwarzen Streifen. Die meisten Individuen wurden hier in  der (unterteil- 
ten) Auffangrinne unter den schwarzen Streifen erbeutet.- Weiterführende Untersuchun- 
gen zur Analyse der visuellen Orientierung von Borkenkäfern sind in Vorbereitung. 
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